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ber 2015

von Verena Blattm
ann

D
er m

onatliche A
nlass der Gruppe 

 aktiver 
Senioren 

der 
Gem

einde 
W

ollerau bestand am
 D

ienstag aus der 
jährlichen Adventsfeier. D

ie Tische im
 

Pfarreisaal w
aren nach dem

 M
otto 

«Schnee und W
eihnachten» aufw

en-
dig und stim

m
ungsvoll geschm

ückt 
und zauberten ein w

eihnächtliches 
Am

biente in den Pfarreisaal. 
Verschiedene Personen gestalteten 

den 
feierlichen 

N
achm

ittag. 
Stefan 

Blum
, Gem

einderat m
it dem

 Ressort 
Gesellschaft, hiess die Gäste im

 N
am

en 
des Gem

einderats W
ollerau w

illkom
-

m
en und fand nostalgische, besinnli-

che und auch ein paar kritische W
orte 

zur hektischen Vorw
eihnachtszeit. Er 

rundete seine W
orte m

it einem
 Ad-

ventsgedicht von M
atthias Claudius ab.

Besondere Freude verbreiteten die 
Schüler 

der 
M

usikschule 
W

ollerau. 
Schüler von Susanne W

alser (Violine) 
und U

rs Bam
ert (Klarinette), verstärkt 

durch eine Q
uerflöte- und Klavierschü-

lerin, trugen Advents- und W
eihnachts-

lieder w
ie «M

aria durch ein D
ornw

ald 
ging» und «Fröhliche W

eihnacht über-
all», M

enuette von Johann Sebastian 
Bach und den Choral «Tochter Zion» 
aus «Judas M

accabaeus» von Georg 
Friedrich H

ändel vor. Bei einigen W
eih-

nachtsliedern 
w

aren 
die 

Senioren 
 dazu eingeladen, m

itzusingen. 

D
er richtige Adventskalender

Seitens der evangelisch-reform
ierten 

Kirchgem
einde H

öfe w
aren Pfarrerin 

Rahim
a U

rsula H
euberger und D

oris 
Küm

in, 
Verantw

ortliche 
Senioren-

arbeit, zu Gast. D
ie von H

euberger  
vorgetragene 

Geschichte 
handelte  

vom
 

M
ädchen 

M
ia 

auf 
der 

Suche  
nach dem

 «richtigen Adventskalen-
der» zur Verkürzung der Adventszeit 
und um

 deren Erkenntnis, dass H
elfen 

und Freudeschenken einen am
 Ende 

selber zum
 Beschenkten m

achen kann. 
A

nstelle von Pfarrer Jozef Kuzar,  
der 

verhindert 
w

ar, 
vertrat 

A
nita  

H
öfer (D

iakonie Anim
ation) die katho-

lische Kirchgem
einde W

ollerau. Ihre 
 sinnige Geschichte vom

 Sternenbaum
 

handelte von einem
 alten, vergessenen 

M
ann 

am
 

Rande 
einer 

Stadt, 
der   

durch 
selbst 

gebastelte 
goldene  

Papiersterne – aufgehängt an einem
 

Baum
 – den Leuten schliesslich Licht 

und das Christkind in die W
elt brach-

te.O
hne die fleissigen H

elferinnen und 
H

elfer der Gruppe aktiver Senioren 

der Gem
einde W

ollerau, bestehend aus 
Josef 

Blattm
ann, 

H
ans 

Gabathuler,  
Gladys H

aas, Charlotte M
athis, M

arie-
Theres O

m
lin, M

onika Teuscher und 
M

ax Vögele, w
äre dieser Anlass nicht 

m
öglich gew

esen. 
M

aya Kessler von der Inform
ations-

stelle für Altersfragen der Gem
einde 

W
ollerau stellte die Gruppe kurz vor 

und überreichte deren M
itgliedern bei 

dieser 
Gelegenheit 

als 
D

ankeschön 
einen kleinen Lebkuchen.

Advent m
it M

usik, G
eschichten  

und G
edichten gefeiert

D
ie Gruppe aktiver Senioren der Gem

einde W
ollerau lud am

 vergangenen D
ienstag  

zur Adventsfeier in den Pfarreisaal in W
ollerau ein.

M
aya Kessler (m

it M
ikrofon) stellte die M

itglieder der Gruppe aktiver Senioren der Gem
einde W

ollerau vor.  
Bild Verena Blattm

ann

1 M
illion für die Sanierung  

des K
irchendachs und -turm

s
An der Kirchgem

eindeversam
m

lung der röm
isch-katholischen Kirchgem

einde Schindellegi w
ird neben dem

 
Voranschlag 2016 über einen Verpflichtungskredit für die Sanierung des D

achs und Turm
s der Kirche befunden.

D
ie Pfarrkirche in Schin-
dellegi hat Sanierungsbe-
darf. So haben Abklärun-
gen 

– 
teilw

eise 
m

ittels 
D

rohnenflügen 
– 

von 
A

rchitekt U
rs Züger unter anderem

 
 ergeben, dass sich beim

 Kirchturm
 Fas-

sadenteile und Sandsteinteile von den 
Gesim

sen unterhalb der Glockenstube 
lösen. «H

ier besteht dringend H
and-

lungsbedarf, um
 die Sicherheit der 

 Kirchen- und Friedhofb
esucher zu ge-

w
ährleisten», schreibt der Kirchenrat 

in seiner Botschaft zur kom
m

enden 
Kirchgem

eindeversam
m

lung. 
Auch 

hätten die Turm
jalousien unter den 

W
itterungseinflüssen 

stark 
gelitten. 

«Sie sollen deshalb durch Alum
inium

-
jalousien m

it dem
 gleichen Erschei-

nungsbild 
ersetzt 

w
erden», 

so 
der 

Kirchen rat w
eiter.

Auf der nördlichen D
achhälfte sind 

die 
alten, 

m
aschinell 

hergestellten 
 Biberschw

anzziegel 
verm

oost. 
D

iese 
über 100 Jahre alten Ziegel w

urden 
partiell ersetzt. D

eshalb hat sich durch 
die verschiedenen Ziegelform

en ein 
Patchw

ork-D
ach gebildet. D

a die M
a-

schinenziegel nicht die gleiche Q
uali-

tät w
ie handgem

achte Ziegel aufw
ei-

sen und die U
nterhaltsaufgaben und 

der Ziegelersatz in den letzten Jahren 
ständig zunahm

en, soll das D
ach nun 

m
it neuen Biberschw

anzziegeln ein-
gedeckt w

erden. «Gleichzeitig w
erden 

die Spengler- und Zim
m

erm
annarbei-

ten, w
o erforderlich, ersetzt», heisst es 

vonseiten des Kirchenrats. D
ies soll in 

drei Etappen erfolgen. Zudem
 plant 

m
an, Leerrohre für «eine eventuelle 

spätere neue Beleuchtung der Pfarr-
kirche» einzuziehen. D

a m
an für all 

diese Arbeiten sow
ieso ein Gerüst auf-

stellen m
uss, nutzt m

an die Gelegen-
heit, um

 die Fassade zu streichen.
D

er Kirchenrat beantragt deshalb 
der 

Kirchgem
eindeversam

m
lung 

einen Verpflichtungskredit in H
öhe 

von 1,04 M
io. Franken. W

ird diesem
 zu-

gestim
m

t, sollen die Arbeiten im
 Früh-

jahr 2016 aufgenom
m

en w
erden und 

rund sechs M
onate dauern.

K
leiner A

ufw
andüberschuss

D
er Voranschlag 2016 sieht bei einem

 
Aufw

and von 1,06 M
io. Fr. und einem

 
Ertrag von 960 000 Fr. einen Aufw

and-
überschuss von knapp 98 000 Franken 
vor. Eine der grösseren Veränderungen 
gegenüber dem

 Vorjahr betrifft
 dabei 

den Anteil der Kirchgem
einde Schin-

dellegi am
 Seelsorgeraum

 Berg. Schin-

dellegi trägt 35 Prozent des Gesam
tauf-

w
ands des Seelsorgeraum

s. D
er Auf-

w
and w

ird nach dem
 Verhältnis der 

A
nzahl Katholiken in den Kirchge-

m
einden Schindellegi und W

ollerau 
aufgeteilt. 

H
euer 

m
uss 

Schindellegi 
390 950 Fr. bezahlen (+46 000 Fr.).

D
ie 

Versam
m

lung 
der 

röm
isch- 

katholischen Kirchgem
einde Schindel-

legi findet am
 Sonntag, 6. D

ezem
ber, 

um
 10.15 U

hr im
  Forum

 St. Anna in 
Schindellegi statt. (abi)

Beim
 Dach und Turm

 der Pfarrkirche in Schindellegi besteht Sanierungsbedarf.  
Bild Archiv

Konzert m
it 

Flötensolo
Am

 Sam
stag, 

19. D
ezem

ber, findet das 
W

interkonzert des 
M

usikvereins H
arm

onie 
Altendorf statt. 

Beim
 M

usikverein H
arm

onie A
lten-

dorf sind die Vorbereitungsarbeiten 
zum

 
diesjährigen 

W
interkonzert 

in 
vollem

 Gang. D
as Konzert zeichnet sich 

w
ie gew

ohnt durch ein abw
echslungs-

reiches Program
m

 aus. Ein H
öhepunkt 

ist das «Concertino für Flöte und Blas-
orchester» 

von 
Cécile 

Cham
inade 

(1857 bis 1944), das durch den D
irigen-

ten Gabriel Schw
yter gekonnt für die 

Aufführung arrangiert w
urde.

D
ie 

diesjährige 
Solistin, 

Janine 
O

derm
att-Rösselet, ist dem

 M
usikver-

ein H
arm

onie Altendorf schon seit län-
gerer Zeit sehr nah und leitet jew

eils 
die Registerproben für das Flötenregis-
ter professionell und m

it viel H
um

or. 
Im

 Som
m

er 2010 beendete sie den 
M

aster of Arts in M
usic Perform

ance 
m

it N
ebenfach O

rchester an der H
och-

schule Luzern bei Professorin Anna-
Katharina Graf. D

rei Jahre später er-
langte sie den M

aster of Arts in Schul-
m

usik II. Sie ist unter anderem
 Soloflö-

tistin im
 Sinfonischen Blasorchester 

Aulos und pflegt eine rege Konzerttä-
tigkeit m

it verschiedenen O
rchestern 

und Kam
m

erm
usikform

ationen. D
er 

M
usikverein H

arm
onie Altendorf freut 

sich, dass sie am
 diesjährigen W

inter-
konzert m

it auf der Bühne steht und 
die Besucher m

it gefühlvollen und vir-
tuosen Klängen verzaubert.

N
ach dem

 Konzert lohnt sich ein 
Besuch in der Festw

irtschaft oder in 
der Bar, w

o D
enise Steinegger und 

Friends die Besucher m
it Jazzklängen 

unterhalten w
erden. D

er Eintritt ist 
frei. (eing)

W
interkonzert des M

usikvereins Harm
onie Alten-

dorf: Sam
stag, 19. Dezem

ber, M
ehrzweckhalle 

 Altendorf, Türöffnung und Gratis-Apéro 19.15 Uhr, 
Konzertbeginn 20.15 Uhr

LACH
EN

Der Sam
ichlaus  

besucht den Dorf-M
ärt

D
er Trägerverein D

orf-M
ärt lädt am

 
Sam

stag 
zum

 
w

eihnachtlich 
ge-

schm
ückten Chlausm

ärt in  Lachen ein. 
D

er Sam
ichlaus m

it seinen Gehilfen 
und dem

 Esel w
ird im

 Ver laufe des 
Vorm

ittags auf dem
 M

ärt- Gelände ein-
ziehen. Er nim

m
t sich Zeit für alle 

W
ünsche und Gedichte. D

ie M
ärchler 

Grüblerhexen betreiben die M
ärtbeiz 

im
 H

eim
etli und bieten ein feines 

 Raclette m
it Brot oder Geschw

ellten 
an. An den vielseitigen M

arktständen 
w

ird «U
rw

üchsigs us M
arch und H

öf» 
angeboten. D

er Trägerverein freut sich 
auf viel Kundschaft am

 Abschluss-M
ärt 

zw
ischen 9 und 13 U

hr an den Ständen 
und im

 H
eim

etli direkt am
 See.

 
Trägerverein Dorf-M

ärt Lachen

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

W
angen

Bauherrschaft: M
aya und Bruno Züger, 

M
ühlestrasse 32a, Siebnen. Bauobjekt: 

U
m

nutzung ehem
alige Verkaufslokali-

tät zu Garage, M
ühlestrasse 32, Siebnen 

(ohne Baugespann, bereits um
genutzt).

Bauherrschaft
: 

im
m

o-ziegler 
Ver-

w
altungen Gm

bH
, Jost Ziegler, Zür-

cherstrasse 49, Lachen; Projekt: M
O

 
A

rchitektur 
Gm

bH
, 

M
ario 

M
üller, 

Escherstrasse 9b, Uznach. Bauobjekt: 
Luft-W

asser-W
ärm

epum
penanlagen 

bei M
ehrfam

ilienhäusern (Innenauf-
stellung), Am

selw
eg 3 und 5, Siebnen 

(ohne Baugespann).


